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Gauß-Krüger- und UTM-Abbildung

Zur Darstellung der Erdoberfläche in Karten oder auf einem Bildschirm ist die mathematische 
Verebnung der dreidimensionalen  Erdoberfläche notwendig. Hierzu werden sog. Kartennetz-
Abbildungen (auch Projektionen genannt) verwendet.

Ab 1935 wird in Bayern das auf Deutschland bezogene Gauß-Krügersystem (GK) eingeführt. Es 
löst das seit Beginn der Landesvermessung verwendete Soldner-Polyedersystem nach einer 
längeren Übergangszeit (teilweise bis 1960) ab.

Mittlerweile ist in der Bayerischen Landesvermessung das weltweite  Universale Transversale 
Mercator-System (UTM) etabliert. Die UTM-Abbildung ist – genau wie die GK- Abbildung – nach 
mathematischen Gesichtspunkten streng winkeltreu und weist nur eine geringe Verzerrung der 
Flächen auf. 

Auf den nächsten beiden Seiten sind die beiden sind die Parameter der beiden Systeme (GK und 
UTM) gegenübergestellt.
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